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Frazemi v romanu Hörbe mit dem großen Hut pisatelja Otfrieda Preußlerja in 
njihovi ustrezniki v slovenskem jeziku  
 
Izvleček    
 
Tema diplomskega dela so frazemi v romanu Hörbe mit dem großen Hut nemškega 
pisatelja Otfrieda Preußlerja in njihovi ustrezniki v slovenskem prevodu Zvedavček z 
velikim klobukom. V raziskavi sem poiskala frazeme v nemški otroški literaturi, jih 
primerjala z njihovimi ustrezniki v prevodnem besedilu in analizirali prevodne 
postopke frazemov v ciljnem jeziku. Cilj diplomskega dela je ugotoviti v kolikšni meri 
se je s prevodom spremenil ekspresivni jezik. Analizirala sem 98 frazemov, od 
katerih jih je 59 s prevodom ohranilo svoj ekspresivni pomen. Ugotovila sem, da se 
prevodno besedilo bistveno ne razlikuje od originalnega besedila, saj se je na podlagi 
prevodnih postopkov v veliki meri ohranil ekspresivni jezik.  
Ključne besede: nemščina, slovenščina, frazeologija, frazemi, otroška književnost,  
prevajanje  
 
Phraseological Units in the Novel Hörbe mit dem großen Hut and their 
Equivalents in Slovene Translation 
Abstract  
The subject of this thesis are phraseological units in the novel Hörbe mit dem großen 
Hut by the German writer Otfried Preußler and their equivalents in Slovene 
translation Zvedavček z velikim klobukom.  In the study, I searched for idioms in the 
German children's literature, compared them with their counterparts in the translation 
text, and analyzed the translation procedures of the phrases in the target language. 
The aim of the thesis is to determine the extent to which expressive language has 
changed with translation. I analyzed 98 idioms, 59 of which retained their expressive 
meaning through translation. I have found that the translation text was not 
significantly different from the original text, as expressive language was largely 
preserved through translation procedures. 
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1 EINLEITUNG  
Das Thema der Diplomarbeit sind die Phraseme im Roman Hörbe mit dem großen 
Hut und ihre Entsprechungen im Slowenischen. Auf Anraten meiner Mentorin habe 
ich das Buch des deutschen Kinderbuchautors Otfried Preußlers und dessen 
Übersetzung von Jože Urbanija (2000), die Zvedavček z velikim klobukom lautet, 
ausgewählt.  
Das Lesen von Büchern stellt für Kinder viele Vorteile dar, und Bücher sind ein 
großartiges Hilfsmittel, um die Sprachentwicklung von Kindern zu stimulieren. Es ist 
ermutigend, ein reichhaltiges Vokabular mit vielen verschiedenen Satzstrukturen zu 
verwenden, das dem Kind bei einem erfolgreichen Fortschritt der Sprachentwicklung 
helfen kann. Hier sehe ich den Vorteil der Verwendung der Phraseme, da die 
Phraseologie eine bildhafte Sprache ist. Normalerweise können Kinder die richtige 
Bedeutung des Phrasems nicht sofort erkennen, aber sie können die Bedeutung des 
Wortes auf ihre eigene Art und Weise interpretieren. Aus diesem Grund muss sich 
jeder Kinderbuchübersetzer entscheiden, wie viel Text man angleichen darf.  
Ziel der Diplomarbeit ist die Anzahl der Phraseme im Buch zu untersuchen, sowie 
herauszufinden, welche Übersetzungsverfahren der Übersetzer verwendet hat. 
Aufgrund dieser kann man feststellen, inwiefern sich die Übersetzung vom Original 
unterscheidet und wie viele Phraseme ihre Bedeutung erhielten.  
Die Diplomarbeit ist in einen theoretischen und in einen empirischen Teil gegliedert. 
Zu Beginn des theoretischen Teils wird die Grundlage zur Phraseologie erörtert, 
damit die wichtigen Begriffe der Phraseologie geklärt werden. Dann folgen zwei 
Kapitel, die bedeutend für unsere Analyse sind. Das folgende Kapitel behandelt die 
Klassifikation der Phraseme nach Burger (2007, 2015). Im Unterkapitel werden die 
Basisklassifikation und Spezielle Klassen vorgestellt. Weil das Thema des 
empirischen Teils der Übersetzungsvergleich ist, befasst sich das folgende Kapitel 
mit verschiedenen Typen der Übersetzungsverfahren. Am Ende des theoretischen 
Teils folgt noch ein Kapitel, in dem sowohl die Beziehung zwischen Otfried Preußler 
und dem Haupthelden der Geschichte als auch die Inhaltsangabe des Romans 
dargestellt werden.  
4 
 
Der empirische Teil konzentriert sich auf die Analyse der Phraseme. Zuerst werden 
alle gesammelten Phraseme mehreren Gruppen zugeordnet. Zu jedem analysierten 
Phrasem folgen die detaillierte Darstellung und die Bestimmung des 
Übersetzungsverfahrens.  
In den Schlussbemerkungen werden die Feststellungen und Ergebnisse der Analyse 
zusammengefasst und präsentiert. Am Ende folgt noch die Zusammenfassung der 
Diplomarbeit in deutscher und slowenischer Sprache.  
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2 THEORETISCHER TEIL  
2.1 Einführung in die Phraseologie  
Unter Phraseologie versteht man die linguistische Disziplin, die sich mit Phrasemen 
beschäftigt. Nach Burger (vgl. 2007: 11) ist Phraseologie auch der Objektbereich der 
wissenschaftlichen Disziplin, d.h. der Gesamtbereich der Phraseme einer gegebenen 
Sprache. Wie Burger (vgl. ebd.: 11) erklärt, müssen sie aus mehr als einem Wort 
bestehen und die Kombinationen von einzelnen Wörtern (Komponenten, eventuell 
mit Varianten) müssen bekannt sein. „Ausdrücke mit diesen beiden Eigenschaften 
nennen wir Phraseme“ (Burger 2015: 11). Die Synonyme für den Begriff Phrasem 
sind auch die Termini feste Wortverbindung (slow. stalna besedna zveza), 
phraseologische Wortverbindung, Redensarten und Redewendungen. Das 
Gegensatzwort ist freie Wortverbindung (slow. prosta besedna zveza).  
Für den Unterschied zwischen festen Wortverbindungen im Gegensatz zu freien 
Wortverbindungen gelten bestimmte Merkmale bzw. Kriterien, die nach drei 
Eigenheiten bestimmt werden:  
1. morphologische Eigenheit: Polylexikalität  
2. syntaktische Eigenheit: Festigkeit  
3. semantische Eigenheit: Idiomatizität  
 
Nach Burger (vgl. ebd.: 14) unterscheidet man zwischen Phraseologie im weiteren 
Sinne (dazu gehören Polylexikalität und Festigkeit) und Phraseologie im engeren 
Sinne (dazu gehören Polylexikalität, Festigkeit und Idiomatizität). 
2.2 Merkmale der Phraseme  
2.2.1 Polylexikalität  
Polylexikalität ist eine morphologische Eigenheit, bei dem das Phrasem aus 
wenigstens zwei Wörtern besteht. Hier ist es problematisch zu bestimmen, wo die 
Grenze der Mehrgliedrigkeit besteht. Dazu zählt Burger auch folgende 
Minimalstrukturen wie: an sich, bei weitem, wenn auch, im Nu, so dass.   
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Als die Obergrenze phraseologischer Wortverbindungen gilt der Satz. 
Textpassagen, die mehr als einen Satz umfassen, bekommen nach Burger 
(ebd.) einen den Phrasemen ähnlichen Status, wenn sie zum Sprachbesitz 
einer ganzen Gruppe oder Generation gehören.1   
2.2.2 Festigkeit  
Festigkeit ist eine syntaktische Eigenheit, bei der einige Komponenten durch andere 
substituierte Wörter flektiert bzw. umgestellt werden können.  
„Das Phrasem ist mental als Einheit „gespeichert“ ähnlich wie ein Wort, es kann 
als ganzes abgerufen und produziert werden.“ (Burger ebd.: 17). Man unterscheidet 
zwei Veränderungsmöglichkeiten: Variation und Modifikation.  
2.2.2.1 Variation und Modifikation  
Variation ist eine Art der Veränderung mit usuellem (bzw. gebräuchlichem) 
Charakter. Bei Variation geht es darum, dass eine fixierte Nennform noch zwei oder 
mehrere sehr ähnliche Varianten hat (vgl. Burger 2007: 25).   
Nennform: etw. wie seine Hosentasche/ wie seine Westentasche/   
   wie seine eigene Tasche kennen 
Paraphrase: ‘etw. sehr genau kennen‘  
Modifikation erklärt Burger (2015: 24) folgendermaßen: „Während es sich bei der 
Variation um usuelle Erscheinungen handelt, ist mit Modifikation die okkasionelle2, 
für die Zwecke eines Textes hergestellte Abwandlung eines Phrasems gemeint.“  
Beispiel: Ente gut, alles gut  
Nennform: Ende gut, alles gut  
Paraphrase: ‘bei glücklichem Ausgang einer Sache sind die vorausgegangenen 
Schwierigkeiten nicht mehr wichtig’   
                                            
1
 zit. nach Valenčič Arh 2014: 32 f.   
2
 DUDEN. okkasionell. ‚elegentlich [vorkommend], Gelegenheits…‘ URL: 
https://www.duden.de/rechtschreibung/okkasionell   
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2.2.3 Idiomatizität  
Nach Burger (vgl. 2015: 15) ist Idiomatisierung ein Prozess, durch den eine 
Wortverbindung zum Idiom wird. Burger (ebd.: 14 f.) erklärt den Begriff Idiomatizität 
folgendermaßen:  
„Damit ist gemeint, dass die Komponenten eine durch die syntaktischen und 
semantischen Regularitäten der Verknüpfung nicht voll erklärbare Einheit 
bilden. Die Teilklasse von Phraseologismen, die auch dieses Kriterium 
erfüllen, bildet den Bereich der Idiome.“  
Die Bedeutung des Phrasems einen Frosch im Hals haben kann man auf zwei 
Lesearten verstehen:  
1. wörtliche Leseart: einen – Frosch – im Hals haben  
2. phraseologische Leseart: ‚nicht reden können; heiser sein‘  
 
In der Phraseologie geht es um eine bestimmte Wortverbindung und der Sinn des 
Phrasems wird nicht aus der Bedeutung ihrer Bestandteile hergeleitet. Den Sinn der 
Wortverbindung kann man nicht aus der Summe der Bedeutungen von einzelnen 
Komponenten (in unserem Beispiel aus: einen, Frosch, im Hals haben) festlegen. 
Man muss von der ganzheitlichen Bedeutung des Phrasems ausgehen. Dieses 
Merkmal wird als Idiomatizität bezeichnet.  
2.2.3.1 Grade der Idiomatizität  
Meistens ergibt die Summe der Bedeutungen von einzelnen Komponenten keinen 
Sinn. Daher gibt es eine Grenze zwischen wörtlicher und phraseologischer 
Bedeutung. Hinter fast jedem Phrasem steht eine Vorstellung, die uns hilft, die 
idiomatische Bedeutung zu verstehen. „Je stärker aber die Diskrepanz zwischen der 
phraseologischen und der wörtlichen (freien) Bedeutung besteht, umso 
unverständlicher bzw. nicht transparenter ist die Bedeutung des Phrasems, das heißt 
umso idiomatischer ist der Ausdruck im semantischen Sinn.“3  
Je nach dem Grade der Idiomatizität wird zwischen voll-, teil- und nicht-idiomatischen 
Phrasemen unterschieden.  
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Wenn ein Phrasem voll-idiomatisch ist, werden alle Komponenten semantisch 
transformiert. Kein Wort aus dem Phrasem kommt in der Paraphrase vor. 
Voll-idiomatisches Phrasem:  Nennform: Öl ins Feuer gießen  
Paraphrase: ‚provozieren; einen Streit entfachen‘  
 
Teil- und nicht-idiomatische Phraseme erklärt Burger (ebd.: 27) folgendermaßen:  
„Das Phrasem einen Streit vom Zaun brechen ist hinsichtlich der Komponente 
von Zaun brechen idiomatisch, während einen Streit seine freie Bedeutung 
beibehält. Phraseme mit einer solchen semantischen Struktur nennt man teil-
idiomatisch. Ausdrücke, die durch keine (oder nur minimale) semantische 
Differenzen zwischen phraseologischer und wörtlicher Bedeutung 
charakterisiert sind (wie sich die Zähne putzen), werden als nicht-idiomatisch 
bezeichnet.“  
Teil-idiomatisches Phrasem:  Nennform: einen Streit vom Zaun brechen  
Paraphrase: ‚einen Streit beginnen‘  
 
Nicht-idiomatisches Phrasem:  Nennform: sich die Zähne putzen 




2.3 Klassifikation der Phraseme nach Burger  
2.3.1 Basisklassifikation  
Referentielle Phraseme beziehen sich auf Vorgänge, Objekte und Sachverhalte der 
Wirklichkeit oder der fiktiven Welt (vgl. ebd.: 31). Die referentiellen Phraseme sind in 
semantische und syntaktische Zweiteilung aufgeteilt. Nach dem semantischen 
Kriterium kann man zwischen nominativen und propositionalen Phrasemen 
unterscheiden. Nach dem syntaktischen Kriterium bezeichnet man die 
satzgliedswertigen und satzwertigen (bei größeren Einheiten auch textwertigen) 
Phraseme. Die referentiellen nominativen Phraseme werden nach dem Grad der 
Idiomatizität weitergeteilt in Kollokationen (den Tisch decken), Teil-Idiome (blinder 
Passagier) und Idiome (ins Fettnäpfchen treten). Bei den propositionalen Phrasemen 
unterscheidet man zwischen satzwertigen festen Phrasen (jmds. Thron wackelt) und 
textwertigen topischen Formeln. Die topischen Formeln bilden zwei Hauptgruppen: 
Sprichwörter (Morgenstund hat Gold im Mund) und Gemeinplätze (Was sein muss, 
muss sein). 
Strukturelle Phraseme stellen die grammatischen Relationen her (in Bezug auf, 
sowohl – als auch) (vgl. Burger 2007: 36). 
Kommunikative Phraseme bzw. Routineformeln haben Funktionen innerhalb der 
schriftlichen und mündlichen Kommunikation. „Mit ihrer Hilfe bewältigen wir immer 
wiederkehrende kommunikative Handlungen, die man als ,,kommunikative Routinen" 
bezeichnen kann.“ (Burger 2015: 45) Nach Burger (ebd.: 45 f.) unterscheidet man 
zwischen zwei Typen der Routineformeln:  
1. Routineformeln im engeren Sinne 
Dazu gehören sowohl Gruß-, Glückwunsch- und  Abschiedsformeln (Guten 
Tag, Tschüs) als auch andere Formeln, die sich auf spezifischere 
Situationstypen beziehen (der Ausdruck Ich eröffne die Verhandlung hat nur in 
einer Gerichtsverhandlung seinen Platz und dessen Äußerung steht nur dem 
Vorsitzenden zu).  
2. Gesprächsformeln (nicht wahr, pass mal auf, soweit ich weiß, meines 
Erachtens, darf ich dazu was sagen?, wir sind der Auffassung)  
10 
 
Am Ende des Kapitels findet sich das Beziehungsschema der Basisklassifikation 
(Abbildung 1).  
2.3.2 Spezielle Klassen 
Nach Burger (2007: 45) werden folgende Phraseme in der Basisklassifikation 
undefiniert und diese Gruppen werden unter einem speziellen Kriterium gebildet. Am 
Ende des Kapitels wird eine Tabelle mit allen Speziellen Klassen und einzelnen 
Beispielen angezeigt (Tabelle 2). Es werden folgende Klassen unterschieden:   
Die Modellbildungen sind nach dem Strukturschema gebildet (Muster: X um X, von 
X zu X). Als Spezialfälle von Modellbildungen bezeichnet Burger (ebd.: 46) die 
Zwillingsformeln und komparativen Phraseme. Zwillingsformeln bzw. Paarformeln 
werden nach Burger (ebd.: 45) nach folgendem Muster erklärt: „Zwei Wörter der 
gleichen Wortart oder auch zweimal dasselbe Wort werden mit und einer anderen 
Konjunktion oder einer Präposition zu einer paarigen Formel verbunden.“ 
Komparative Phraseme auch die sogenannten phraseologischen Vergleiche 
„enthalten einen festen Vergleich, der häufig der Verstärkung eines Verbs oder 
Adjektivs dient, die selbst in ihrer freien Bedeutung verwendet sind.“ (Burger ebd.: 
46). Kinegramme stellen eigentlich die Verbalisierung des nonverbalen Verhaltens 
dar. Geflügelte Worte bezeichnen die bekannten Zitate oder Ausdrücke, „die aus 
Filmen, der Werbung und anderen nicht-literarischen Bereichen der Sprache 
stammen.“(Burger ebd.: 49) Autorphraseologismen sind Phraseme, die der Autor 
selbst geschaffen hat und in einem literarischen Text einen bestimmten Sinn und 
eine bestimmte Bedeutung („Privatbedeutung“) haben. Onymische Phraseme 
bezeichnen die Eigennamen, die sich in den Phrasemen befinden, „insofern die 
lexikalische Bedeutung, die die Komponenten außerhalb des Namens haben, 
jederzeit „aktualisiert“ werden kann.“ (Burger ebd.: 50) Phraseologische Termini 
kommen vor allem in der Fachsprache vor. Ihre Bedeutung ist „strikt festgelegt 
(„normiert“), und diese Festlegung gilt primär nur innerhalb des fachlichen 
Subsystems der Sprache.“ (Burger ebd.: 50). Noch die letzte Klasse sind Klischees. 
Nach dem Vorschlag Burgers finden sich hier die Phraseme, die wie Schlagwörter 
funktionieren. Damit denkt er an die metaphorischen Idiome oder metaphorische 




Abbildung 1: Beziehungsschema der Basisklassifikation 
 
Tabelle 1: Spezielle Klassen 
SPEZIELLE KLASSEN BEISPIEL 
Modellbildungen 
 von Stadt zu Stadt 
Glas um Glas 
Zwillingsformeln klipp und klar 
Komparative 
Phraseologismen 
stumm wie ein Fisch 
Kinegramme  die Achseln zucken 
Geflügelte Worte 
 Sein oder Nichtsein, das ist 
hier die Frage 




Das Rote Kreuz 
Phraseologische Termini  in Konkurs gehen5 
Klischees 
 Schritt in die richtige 
Richtung 
                                            
4
 auf den Steinen sitzen ‚vereinsamt sein und sich langweilen‘ aus Buddenbrooks von Thomas Mann  
5
 der Fachbegriff aus der Wirtschaftssprache 
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2.4 Übersetzungsverfahren  
Alle Phraseme wurden unter Anlehnung an Valenčič Arh (2014: 125) in unserem 
Übersetzungsvergleich im Preußler-Korpus nach folgenden Übersetzungsverfahren 
eingesetzt:  
Tabelle 2: Übersetzungsverfahren 
ÜBERSETZUNGSVERFAHREN BESCHREIBUNG 
Substitution I 
Wiedergabe des AS-Phrasems mit voll- oder 
teiläquivalentem ZS-Phrasem 
Substitution II 
Wiedergabe des AS-Phrasems aus einem 
verwandten Bildbereich mit Änderung des ZS-
Phrasemtyps 
Substitution III 
Wiedergabe des AS-Phrasems mit 
Wortverbindungen, die Expressivität in der ZS 
ausdrücken (ekspresivna besedna zveza) 
Neutralisation I Wiedergabe eines AS-Phrasems mit ZS-Lexem 
Neutralisation II 
Wiedergabe eines AS-Phrasems mit freier 
Wortverbindung in der ZS 
Neutralisation III 
Wörtliche Übersetzung des AS-Phrasems in 
der ZS 
Erweiterung 
Wiedergabe eines AS-Phrasems mit zwei ZS-
Phrasemen 
Interpretation 
Wiedergabe eines AS-Phrasems mit einem 
adäquaten ZS-Phrasem und zusätzlicher ZS-
Erklärung 







2.5 Zum Autor Otfried Preußler und Hörbe mit dem großen Hut  
Hörbe mit dem großen Hut, eine Hutzelgeschichte handelt von Hörbe, einem 
Hutzelmann aus Siebengiebelwald, der auf die Wanderschaft geht und dabei viele 
Abenteuer erlebt. Das Märchen wurde von Otfried Preußler geschrieben, illustriert 
und 1981 veröffentlicht.6  Otfried Preußler und Hörbe sind alte Bekannte, ihre erste 
Begegnung beschreibt der Schriftsteller wie folgt: 
[…] Vor sieben Jahren ist er zum ersten Mal bei mir aufgetaucht. Plötzlich hat 
er auf meinem Schreibtisch gestanden, nicht viel größer als ein Fichtenzapfen. 
Mit einem bemerkenswert großen, einem bemerkenswert seltsamen Hut auf 
dem Kopf: Herbstfarben wie das Laub im Oktoberwald, bevor es der Wind von 
den Ästen zaust. "Hörbe, wenn's recht ist", hat er sich vorgestellt und mir 
zugezwinkert. "Hörbe mit dem großen Hut aus dem Siebengiebelwald." Da 
hab ich natürlich sofort Bescheid gewusst. Wer aus dem Siebengiebelwald 
kommt, muss ein Hutzelmann sein, das ist klar. Hutzelmänner kenne ich von 
zu Hause, aus meiner böhmischen Kinderheimat, die Großmutter hat uns von 
ihnen erzählt. Hörbe ist also plötzlich vor mir auf dem Schreibtisch gestanden 
und hat mich gefragt: "Magst du meine Geschichte aufschreiben? Das ist 
nämlich ganz einfach. Du brauchst nur die Lösung des Rätsels zu finden, das 
ich dir aufgeben werde, dann schreibt die Geschichte sich fast von allein. "7   
Die slowenische Übersetzung nennt sich Zvedavček z velikim klobukom und wurde 
von Jože Urbanija übersetzt. Es wurde im Jahr 2000 von EPTA Založba najlepših 
slikanic veröffentlicht. In der slowenischen Übersetzung gibt es am Anfang des 
Buches ein zusätzliches Kapitel, das Vorwort des Übersetzers Srečanje z 
Zvedavčkom na Ljubljanskem gradu.    
Der slowenische Übersetzer erzählt über seine erste Begegnung mit Hörbe. Der 
Leser erfährt auch, warum Hörbe auf Slowenisch Zvedavček genannt wurde. „[…], 
sploh počnem tisto, kar vedno počne Zvedavček, ki hoče vse in še več zvedeti.[…]“ 
                                            
6
 Zusammengefasst nach Preußler, Otfried: „Hörbe mit dem großen Hut“, unter: 
http://www.preussler.de/werke/kinderb%C3%BCcher/h%C3%B6rbe-mit-dem-gro%C3%9Fen-hut/ 
(Zugriffsdatum 18.04.2019)  
7
 zit. nach Preußler, Otfried: „Wie war das mit dem Hörbe?“, unter: http://www.preussler.de/wie-war-




Auf Slowenisch würde man sagen, dass Zvedavček derjenige ist, der etwas erfahren 
möchte.  
Der Übersetzer schließt dieses Kapitel so, dass er seine erste Begegnung mit Hörbe 
(bzw. Zvedavček) auf dem Ljubljanski grad schließen muss, weil er die Geschichte 
über ihn schreiben will. Und so beginnt die Erzählung.  
Die Erzählung spielt im Siebengiebelwald und in den Worlitzer Wäldern. Im 
Siebengiebelwald leben 13 Hutzelmänner: Hörbe, Nörgelseff, Wurzeldittrich, 
Humpelkeil, der kleine Leubner und andere  acht Hutzelmänner. Alle Hutzelmänner 
leben zu zweit, nur der Hörbe lebt allein in seinem Hutzelmannshaus. Eines Tages 
entscheidet sich Hörbe auf eine Wanderschaft zu gehen, weil es ein Tag zum 
Wandern ist. Hörbe nimmt den Kuchen und das Hutzelmannsbrot mit und steckt das 
Bündel unter seinen großen Hut. Alle seine Freunde, Nörgelseff, Wurzeldittrich, 
Humpelkeil und der kleine Leubner sind überrascht, dass Hörbe keine Angst vor den 
Worlitzer Wäldern hat. Es heißt, dass in den Worlitzer Wäldern ein grässliches 
Scheusal lebt, ein Plampatsch. Der fruchtloser Hörbe nimmt einen Wanderstecken 
und beginnt zu wandern. Am Waldrand macht er zum Zweck einer Mahlzeit eine 
Pause. Er bemerkt, dass in der Nähe die Rabenteiche sind. Hinter den Rabenteichen 
sind die Worlitzer Wäldern, in denen der Plampatsch hauste. Während Hörbe das 
Hutzelmannsbrot isst, greifen ihn eine Herde Ameisen an. Hörbe flüchtet vor den 
Angreifern. Er rettet sich so, dass er auf seinen großen Hut auf dem Rabenteich 
fährt. Die Hutzelmannshut ist ein ganz besonderer Hut und Hörbe, der eigentlich 
Hutmacher ist, hat sogar einen Doppelhut: einen Obendrüberhut und einen 
Untendrunterhut. Später ist Hörbe in Schwierigkeiten, er gerät nämlich in eine starke 
Strömung, die ihn zu den Worlitzer Wäldern trägt. Er wünscht sich, dass er ein 
Frosch wäre, denn er kann nicht schwimmen. Hörbe hat kein Glück, ein starker kalter 
und schwarzer Wasserlauf dreht ihn weiter und bald sieht er nichts mehr. Zuletzt 
wacht er auf einem Haufen von Zweigen und Blättern auf. Ganz nah bei ihm sitzt der 
Plampatsch, doch ist es nicht der Plampatsch. Er ist der Zwottel, der Zottelschratz 
mit dem Zottelpelz und dem Zottelschwanz. Zwottel rettet Hörbe aus dem Bach und 
sagt ihm unter Lachen, dass es überhaupt kein Scheusal, wie es der Plampatsch ist, 
in den Worlitzer Wäldern gibt. In den Worlitzer Wäldern haust nur der Zottelschratz. 
Dann verbringen Hörbe und Zwottel die Zeit zusammen. Hörbe erzählt ihm über die 
Hutzelmänner. Zwottel wundert sich darüber, wie sie zusammenhalten. Zwottel sagt 
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ihm, dass er ganz allein in den Worlitzer Wäldern lebt und deshalb ist er gelangweilt. 
Später erkennt Hörbe, dass er auf dem Rabenbach seinen Obendrüberhut verloren 
hat. Wenn Hörbe ohne seinen Obendrüberhut ist, ist er keine Hörbe mehr, deshalb 
hilft ihm Zwottel den Oberdrübenhut zu finden. Der Hut verwickelt sich in einen 
Zweig, aber der gewandte Zwottel wickelt seinen Zwottelschwanz um einen starken 
Ast und rettet den Obendrübenhut. Demnächst beginnt der Gewittersturm zu 
stürmen. Beide verstecken sich unter Hörbes Doppelhut und schlafen ein. Hörbe hat 
einen Albtraum, und zwar, dass ihn der Plampatsch angreift. Seiner Hut löste immer 
die schlechten Träume aus, aber leider funktioniert der Hut in den Worlizer Wäldern 
nicht. Nach dem Sturm gehen Hörbe und Zwottel zusammen in den 
Siebengiebelwald. Sie klettern zusammen auf die Klippe und schon wieder rettet 
Zwottel Hörbe, kurz zuvor er ins Tal fällt. Nachher machen sie Feuer und schlafen 
ungestört bis zum nächsten Tag. Nach dem Frühstück machen sie ein Floß aus 
Schilfhalmen und benutzen Zwottels Zwottelschwanz zum Rudern. Bald landen sie 
am Ufer und steigen ans Land. Dort sitzen die vier Hutzelmänner Nörgelseff, 
Wurzeldittrich, Humpelkeil und der kleine Leubner. Sie fühlen sich erleichtert, weil sie 
sich viele Sorgen um Hörbe machten. Hörbe ist sehr begeistert, dass er endlich zu 
Hause ist und erzählt ihnen zuerst, dass es überhaupt keinen Plamplatsch in den 
Worlitzer Wäldern gibt. Dann stellt Hörbe den Hutzelmännern den Spaßmacher, 
seinen Retter und Freund, Zwottel der Zottelschratz vor. Alle Hutzelmänner begrüßen 
Zwottel herzlich. Alle setzen sich zum Mittagsessen zusammen. Zwottel findet das 
Hutzelmannsbrot mit der Hutzemlannsmarmelade lecker, besonders der 
Preiselbeermarmelade. Hörbe verspricht ihm, dass sie morgen 




3 EMPIRISCHER TEIL  
  
3.1 Methodologie  
Im empirischen Teil werden Phraseme aus dem Buch Hörbe mit dem großen Hut und 
deren Übersetzungen aus dem Buch Zvedavček z velikim klobukom gesammelt. Die 
Analyse enthält nur diejenigen Phraseme, die im Wörterbuch Duden – Band 11: 
Redewendungen oder im Internetwörterbuch Redensarten-Index vorkommen. Jedes 
Phrasem wird nach folgendem Kriterium analysiert: Phrasemtyp, Nennform, 
Paraphrase und Übersetzungsverfahren (ÜV). Die Phrasemklassen sind nach der 
Klassifikation nach Burger (siehe Kapitel 2.3 in Diplomarbeit) unterteilt. Die 
deutschen Paraphrasen sind ebenso aus Duden – Band 11: Redewendungen oder 
aus dem Internetwörterbuch Redensarten-Index entnommen. Einige slowenische 
Paraphrasen sind nach meiner eigenen Weise interpretiert, die anderen sind aus den 
Wörterbüchern des Fran Ramovš-Instituts für slowenische Sprache8 entnommen. Bei 
der Bestimmung der Übersetzungsverfahren stütze ich auf die Tabelle 2 im 
theoretischen Teil.  
Die Phraseme werden nach folgendem Muster aufgeschrieben:  
deutscher Satz (aus dem Buch)  
slowenischer Satz (aus dem Buch)  
deutsches Phrasem  slowenisches Phrasem  
‚deutsche Bedeutung’   ‚slowenische Bedeutung’   
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1) „Heut kann mir die Arbeit gestohlen bleiben, heut geh’ ich wandern!“ (Preußler 
1981: 10) 
„Danes se požvižgam na delo, raje se grem potepat!“ (Preußler, Urbanija 2000: 13)  
jmdm. gestohlen bleiben können požvižgati se na  
‚jmdm. völlig gleichgültig sein; jemand 
kann auf etwas/jemanden verzichten; 
jemand ist jemandes einer Sache 
überdrüssig‘ 
‚ne ceniti, ne upoštevati‘ 
ÜV: Substitution III 
 
2) Er überquerte die kleine Lichtung vor seinem Hause und wanderte auf gut Glück 
zwischen Farnkraut und Beerengesträuch in den Wald hinein. (ebd.: 14)  
Prečil je malo jaso pred svojo hiško in se odpravil na slepo srečo skozi praprot in 
jagodičevje naravnost v gozd. (ebd.: 16) 
auf gut Glück  na slepo srečo  
‚ohne Gewissheit eines Erfolges; in der 
Hoffnung auf ein Gelingen‘ 
‚naključno, nenačrtno‘ 
ÜV: Substitution I 
 
3) Er sang aus vollem Herzen, er sang es voll Dankbarkeit. (ebd.: 16)  
Prepeval je iz vsega srca, poln hvaležnosti. (ebd.: 17)  
aus vollem Herzen  iz vsega srca  
‚aufrichtig; voller Überzeugung; voll und 
ganz’ 
‚izraža visoko stopnjo, intenzivnost 
čustvene prizadetosti‘ 
ÜV: Substitution III 
 
4) „[…] Dem Seff kann’s nicht schaden, wenn Leubner nicht immer nach seiner 
Pfeife tanzt!“ (ebd.: 24)  
„[…] Temu tudi ne bo škodilo, če Žnidi ne bo vedno plesal tako, kot on piska.“ 
(ebd.: 24)  
nach jmds. Pfeife tanzen plesati tako kot nekdo žvižga  
‚alles tun, was jmd. von einem verlangt, 
jmdm. gehorchen‘ 
‚delati, ravnati tako, kot kdo hoče‘ 





5) Dieser Leubner war wirklich ein Hasenfuß durch und durch! (ebd.: 27) 
Ta Žnidi je pa pravi zajec! (ebd.: 26)  
ein Hasenfuß sein biti zajec 
‚ein ängstlicher, feiger Mensch‘ ‚bojazljiv, strahopeten človek‘  
ÜV: Substitution I 
 
6) Von jetzt an mußte sich Hörbe den Weg auf eigene Faust suchen. (ebd.: 28)  
Odslej si je moral Zvedavček na lastno pest iskati pot. (ebd.: 27)  
auf eigene Faust  na lastno pest 
‚selbstständig, auf eigene Verantwortung‘ ‚na svojo roko, na lastno odgovornost‘ 
ÜV: Substitution I 
 
7) Ameisen werden Hutzelmännern bloß dann gefährlich, wenn sie in Scharen 
kommen. (ebd.: 29)  
Toda če ga napadejo vse naenkrat, so škratom zelo nevarne. (ebd.: 28)  
in [hellen] Scharen naenkrat 
‚(meist: Personen) sehr zahlreich; 
massenhaft; in großer Anzahl‘ 
‚hkrati‘ 
ÜV: Neutralisation I 
 
8) Er hoffte, das würde ihm die Verfolger vom Hals halten, eine Zeitlang wenigstens. 
(ebd.: 37)  
Upal je, da bo zasledovalke odvrnil od sebe, vsaj za nekaj časa. (ebd.: 33)  
sich jmdn., etw. vom Hals halten odvrniti od [sebe] 
‚sich mit jmdm., auf etw. nicht einlassen‘ ‚narediti, povzročiti, da kdo ne napravi, 
kar namerava‘ 
ÜV: Neutralisation II 
 
9) Zwottel Zottelschratz bog sich vor Lachen, er rollte die Augen und wackelte mit 
dem Zwottelschwanz, als ob er nicht recht bei Trost sei. (ebd.: 73)  
Kuštr Kuštrovček se je zvijal od smeha, zavijal je z očmi in migal z repom, kot da ni 
pri pravi pameti. (ebd.: 59)  
nicht [recht] bei Trost sein ne biti pri pravi pameti 
‚nicht recht bei Verstand sein‘ ‚nesposoben premišljeno, razsodno 
ravnati‘ 




10) „Kein Hutzelmann wird einen andern Hutzelmann je im Stich lassen. Wenn du 
zum Beispiel Hilfe brauchst, weil du krank bist; oder du hast dir den Fuß 
verknackst; oder du kommst nicht zu Rande mit deiner Arbeit: dann kannst du 
dich drauf verlassen, daß dir die werten Nachbarn beistehen. Jeder so gut er kann 
– und so lang es nötig ist.“  (ebd.: 82)  
„Noben škrat ne bo nikoli drugega škrata pustil na cedilu. Če na primer potrebuješ 
pomoč, ker si bolan ali si si zvil nogo ali ne zmoreš vsega dela sam, potem se lahko 
zaneseš, da ti bodo cenjeni sosedje stali ob strani.“  (ebd.: 66)  
jmdn. im Stich lassen pustiti koga na cedilu  
‚jmdn. [in einer Notlage] allein lassen, 
jmdm. nicht helfen‘ 
‚brez pomoči, podpore‘ 
ÜV: Substitution III 
 
mit etwas nicht zu Rande kommen ne zmoreš vsega sam    
‚Probleme mit einer Sache haben; mit 
etwas nicht fertig werden‘ 
brez dodatne pomoči ne zmoreš  
ÜV: Neutralisation II  
 
11) Hörbe erging es um kein Haar besser. (ebd.: 93)  
Zvedavčku se ni godilo nič bolje. (ebd.: 74)  
[um] kein Haar se ne goditi  
‚um nichts; überhaupt nicht‘ ‚[ne] dogajati se‘ 
ÜV: Neutralisation II 
 
12) Gerade noch rechtzeitig konnte er ihn beim Kragen packen. (ebd.: 112)  
Ravno pravi čas ga je zgrabil za ovratnik. (ebd.: 88)  
jmdn. beim Kragen packen zgrabiti za ovratnik  
‚jemanden scharf zurechtweisen / zur 
Rechenschaft ziehen‘ 
potegniti k sebi 
ÜV: Substitution III  
 
13) „[…] Wer aber auf die Steine platscht, der tut keinen Mi-Ma-Mucks mehr – 
begreifst du das, Hutzelmann?“ (ebd.: 113)  
„[…] Kdor pa s te višine trešči na kamenje, ta nikoli več ne me-ma-mijavkne – 
razumeš, škratelj?“ (ebd.: 88)  
keinen Mucks tun nikoli več ne mijavkne  
‚keinen Ton sagen; still sein‘ se ne oglasiti 




14) „Von jetzt an ist alles bloß noch ein Kinderspiel.“ (ebd.: 115)  
„Odslej je vse le še otroška igra.“ (ebd.: 90) 
etwas ist ein Kinderspiel otroška igra 
‚etwas ist ganz einfach; etwas ist keine 
schwere Aufgabe‘ 
preprosto 
ÜV: Substitution I 
 
15) Schlifhalme gab es in Hülle und Fülle. (ebd.: 93)  
Trsja je bilo v izobilju. (ebd.: 93)  
in/die Hülle und Fülle v izobilju 
‚sehr viel, im Überfluss‘ ‚zelo veliko‘ 




3.3 Teil-Idiome  
1) „Laß sie doch reden, Hörbe! Nimm dir ein Beispiel an mir, und pfeif dir eins!“ 
(ebd.: 9) 
„Daj si že vendar dopovedati, Zvedavček! Mene si vzemi za vzor in se že enkrat 
požvižgaj na vse.“ (ebd.: 10)  
sich an jmdm. ein Beispiel nehmen imeti nekoga za vzor 
‚jemanden zum Vorbild haben‘ se po nekom zgledovati 
ÜV: Substitution II 
 
sich eins pfeifen požvižgati se na  
‚unbekümmert/unbeeindruckt sein; etwas 
nicht so ernst nehmen‘ 
‚ne ceniti, ne upoštevati’ 
ÜV: Substitution I  
 
2) „Was sollte ich sonst tun? Wir müssen doch irgendwie miteinander auskommen, 
er und ich. Schließlich haust man ja unterm gleichen Dach.“ (ebd.: 23) 
„Kaj pa naj drugega naredim? Saj morava vendar nekako shajati drug z drugim, 
navsezadnje živiva pod isto streho.“ (ebd.: 23)  
unter einem Dach hausen živeti pod isto streho 
‚im gleichen Haus wohnen‘ ,živeti skupaj s kom’ 
ÜV: Substitution I 
 
3) „Zeig doch dem Nörgelseff endlich mal, daß du deinen eigenen Kopf hast!“ 
(ebd.: 23) 
„Pokaži že enkrat Nergaču, da imaš svojo pamet!“ (ebd.: 23)  
einen/seinen eigenen Kopf haben  imeti [svojo] pamet  
‚eigenwillig/selbstbewusst sein; 
selbstbestimmt leben; selber wissen, 
was gut für einen ist; sich von anderen 
nicht beeinflussen lassen‘ 
ravnati odgovorno, neodvisno od ostalih; 
biti samostojen  








4) Rechter Hand ging es weiter aufwärts zum Siebengiebelstein. (ebd.: 28) 
Desni krak je peljal naprej v breg do skale za sedmimi gorami. (ebd.: 26)  
rechter Hand desni krak  
‚[nach] rechts, auf der rechten Seite; in 
rechter Richtung‘ 
desna pot  
ÜV: Neutralisation II  
 
5) „Die fressen mir nicht nur den Kuchen weg – wenn das so weitergeht, bin ich am 
Ende selber dran!“ (ebd.: 36)  
„Ne bodo mi požrle le kolača – če se bo tako nadaljevalo, bodo na koncu pospravile 
tudi mene!“ (ebd.: 33)  
am Ende  na koncu 
‚schließlich, im Grunde‘ ‚nazadnje‘ 
ÜV: Neutralisation III  
 
6) Er fühlte sich höchst erleichtert – und hundemüde. (ebd.: 46)  
Začutil je silno olajšanje – in bil je na smrt utrujen. (ebd.: 39)  
hundemüde sein na smrt utrujen 
‚sehr müde sein‘ ‚zelo, močno‘ 
ÜV: Substitution III 
 
7) Den Plampatsch hatte zwar keiner von ihnen je zu Gesicht bekommen, selbst 
von ferne nicht [...] (ebd.: 51) 
Rokoščapa sicer noben od njih še nikoli ni videl, niti od daleč ne […] (ebd.: 42) 
jmdn., etw. zu Gesicht bekommen videti  
‚jmdn. etw. zu sehen bekommen‘ ‚z vidom zaznavati‘ 
ÜV: Neutralisation I 
 
8) Sie waren der Schilfwand schon nah genug, daß er Stengel, Blätter und Kolben 
einzeln erkennen konnte – und langsam begann er, aufs neue Mut zu fassen. 
(ebd.: 53) 
Bil je že dovolj blizu, da je jasno videl stebla, liste in betiče – in počasi je spet začel 
zbirati pogum. (ebd.: 43) 




ÜV: Substitution II 
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9) „[…] Notfalls habe ich ja den Wanderstecken zur Hand – denn sehen wir weiter. 
[…]“  (ebd.: 54)  
„[...] Za vsak primer imam popotno palico pri roki – bomo že videli. […]“ (ebd.: 43) 
etw. zur Hand haben imeti pri roki  
‚etw. bereit-, zu seiner Verfügung haben‘ ‚izraža, da je komu kaj glede na dejanje, 
pri katerem se uporablja tudi roka, blizu, 
na primernem mestu‘ 
ÜV: Substitution I 
 
10) War nicht die Rettung zum Greifen nah gewesen? (ebd.: 54) 
Rešitev je bila blizu! (ebd.: 43)  
zum Greifen nah[e] biti blizu  
‚ganz nahe, in unmittelbarer Nähe sein‘ ‚izraža precejšnje približevanje določeni 
polni meri‘ 
ÜV: Neutralisation II 
 
11) Und wenn ihm ein Stein den Weg versperrte, ein dürrer Ast – dann gab es nur 
eins für ihn: Weg davon – und hinaus in den Rabenbach, damit er die Worlitzer 
Wälder rasch hinter sich brachte! (ebd.: 60)  
In če sta mu kak kamen ali suha veja zaprla pot, mu je preostalo samo eno: brž 
stran, spet ven v strugo Vranjega potoka, da bi le čimprej pustil za seboj 
Rokovnjaški gozd. (ebd.: 49)  
etw. hinter sich bringen pustiti za seboj  
‚mit etw. Schwierigem fertigwerden; etw. 
bewältigen‘ 
‚zapustiti‘ 
ÜV: Neutralisation II 
 
12) Trotzdem war Hörbe darauf, gefaßt, daß ihn der Plampatsch jeden Augenblick 
packen konnte: was dann? (ebd.: 61)   
Kljub temu je Zvedavček dopuščal možnost, da ga Rokoščap vsak čas zagrabi. 
(ebd.: 49)  
jeden Augenblick vsak čas  
‚(in Bezug auf das Eintreffen einer 
Person oder Sache) in nur wenigen 
Minuten‘ 
‚kmalu, vsak hip‘ 





13) Einerlei, was dem Plampatsch fehlte – wenn er den Hutzelmann nur in Frieden 
ließ!  (ebd.: 62)  
Saj je vseeno, kaj je z Rokoščapom, da le pusti Zvedavčka pri miru. (ebd.: 50)  
jmdn. in Frieden lassen pustiti pri miru  
‚jemanden nicht behelligen/nicht stören‘ ‚ne motiti, ne nadlegovati, ne vznemirjati 
ga; ne vtikati se v njegove zadeve‘ 
ÜV: Substitution III 
 
14) „[…] Ohne mich wärst du jetzt mausetot.“ (ebd.: 70)  
„[…] Brez mene bi te ne bilo več, bi bil že mrzel!“ (ebd.: 55)  
mausetot sein biti mrzel  
‚tot sein‘ biti mrtev 
ÜV: Substitution III 
 
15) Hörbe war auf dem besten Weg, die Geduld zu verlieren. (ebd.: 71)  
Zvedavček je bil na najboljši poti, da izgubi zadnji kanček potrpljenja. (ebd.: 56)  
auf dem besten Wege sein biti na najboljši poti  
‚im Begriff sein, nahe daran sein‘ ‚zelo veliko možnosti je‘ 
ÜV: Substitution I 
 
16) „Unsereins weiß das eben. Unsereins ist ja nicht auf den Kopf gefallen!“ (ebd.: 
75)  
„Vsak od nas to pač ve. Vsi smo odprte glave.“ (ebd.: 60).   
nicht auf den Kopf gefallen sein biti odprte glave  
‚gewitzt, nicht dumm sein‘ ‚bister, nadarjen‘ 
ÜV: Substitution III  
 
17) Damit magst du wohl recht haben“, räumte Zwottel ein. (ebd.: 76)  
„Najbrž imaš prav,“ je zaključil Kuštr. (ebd.: 61)  
recht haben imeti prav  
‚das Richtige geäußert, vermutet o. Ä. 
haben‘ 
‚tvoje mnenje, stališče, ravnanje je 
pravilno‘ 





18) „Ts-ts-tsss… So was Gutes hab‘ ich mein Lebtag noch nicht gegessen…“ (ebd.: 
78)  
„Mljaaaask! Česa tako dobrega še svoj živi dan nisem jedel.“ (ebd.: 63)  
mein Lebtag nicht  tega še svoj živi dan nisem  
‚niemals‘ ‚nikoli ne videti koga, česa‘ 
ÜV: Substitution I 
 
19) „[…] Unsereins lebt unter freiem Himmel.“ (ebd.: 80)  
„[…] Vsak živi pod milim nebom.“ (ebd.: 64)  
unter freiem Himmel  pod milim nebom  
‚im Freien; außerhalb der Gebäude; 
draußen‘ 
‚na prostem‘ 
ÜV: Substitution II 
 
20) Man muß doch ein Dach überm Kopf haben. (ebd.: 81)  
Streho nad glavo je vendar treba imeti. (ebd.: 65)  
ein Dach über dem Kopf haben imeti streho nad glavo 
‚eine Unterkunft haben‘ ‚stanovanje, dom‘ 
ÜV: Substitution I 
 
21) Hörbe ließ sich nicht aus der Ruhe bringen. (ebd.: 91)  
Zvedavček se ni pustil zmesti. (ebd.: 73)  
jmdn. aus der Ruhe bringen zmesti se  
‚jmdn. nervös, unruhig machen‘ ‚zbegati se‘ 
ÜV: Neutralisation II  
 
22) Das Gewitter tobte mit aller Macht. (ebd.: 93)  
Nevihta je divjala na vso moč. (ebd.: 74)  
mit [aller] Macht na vso moč 
‚mit allen Kräften, vollem Einsatz‘ ‚zelo, močno‘ 







23) „Loslassen, Hörbe! Willst du wohl zur Vernunft kommen! Loslassen!“ (ebd.: 102)  
„Spusti, Zvedavček! Boš končno prišel k pameti! Spusti!“ (ebd.: 80)  
zur Vernunft kommen priti k pameti  
‚vernünftig werden‘ ‚začeti bolj premišljeno, razsodno ravnati‘ 
ÜV: Substitution I  
 
24) Was, zum Kuckuck, war eigentlich mit dem großen Hut los? Irgendwas konnte da 
nicht in Ordnung sein. (ebd.: 102)  
A kaj neki se je zgodilo z velikim klobukom? Nekaj ni v redu! (ebd.: 81)  
in Ordnung sein v redu  
‚einwandfrei sein, keinen Anlass zur 
Beanstandung geben‘ 
‚prav; izraža soglasje, privolitev‘  
ÜV: Neutralisation III 
 
25) „Einmal den rabenfall runter, das reicht mir für alle Zeiten. [...]“  (ebd.: 109)  
„En spust po Vranjem slapu mi zadošča za vse čase. […]“ (ebd.: 86)  
für alle Zeiten za vse [večne] čase  
‚für immer‘ ‚za zmeraj‘ 





3.4 Modellbildungen  
1) „Von Zeit zu Zeit packt es jeden von uns – wer wüßte das besser als Keil und 
ich…“ (ebd.: 19)  
„Od časa do časa vsakega od nas pograbi – do bi vedel bolje od Šepavčka in 
mene…“ (ebd.: 21)  
von Zeit zu Zeit  od časa do časa 
‚manchmal; gelegentlich‘ ‚včasih, poredkoma‘ 
ÜV: Substitution I 
 
2) Und wenn er von Zeit zu Zeit mit dem Wanderstecken ein Kreuz in den Boden 
kratzte – was konnte dann schiefgehen? (ebd.: 29)  
In če občasno s svojo popotno palico na tla zariše krog – kaj bi se sploh lahko 
zalomilo? (ebd.: 27)  
von Zeit zu Zeit  občasno  
‚manchmal; gelegentlich‘ ‚včasih‘ 





3.5 Zwillingsformeln  
1) Wie alle Hutzelmannshäuser war es aus Holz gebaut und über und über mit 
dürren Ästen und Zweigen zugedeckt. (ebd.: 5) 
Kot hiše vseh škratov je bila tudi ta lesena in podolgem ter počez pokrita s suhimi 
vejami in vejicami. (ebd.: 9)  
über und über podolgem in počez 
‚völlig, ganz und gar‘ ‚v vseh smereh‘ 
ÜV: Substitution II  
 
2) „Nur dann ist das Wandern schön, wenn man ab und zu eine Rast macht“, fand 
er. (ebd.: 11) 
„Le tedaj je potepanje res zabavno, če si tu in tam vzamem čas za počitek,“ je menil.  
(ebd.: 14)  
ab und zu  tu in tam  
‚manchmal, von Zeit zu Zeit‘ ‚poredkoma‘ 
ÜV: Substitution I 
 
3) „Grüß dich, Leubner! Du hackst ja mit deinem Messer drauflos, als ob du den 
Siebengiebelwald kurz und klein hacken wolltest! Wie wär’s mal mit einer 
Pause?“  (ebd.: 23)  
„Lep pozdrav Žnidi! Saj sekaš s tem vejevnikom tako odlično, kot bi hotel na drobno 
sesekljati ves gozd za sedmimi gorami. Kaj meniš o kratkem premoru?“ (ebd.: 22) 
etw. kurz und klein schlagen na drobno sesekljati 
‚etw. völlig zerschlagen, zertrümmern‘  popolnoma uničiti  
ÜV: Neutralisation III  
 
4) Der kleine Leubner war drauf und dran mitzukommen. (ebd.: 24)  
Mali Žnidi se je ves navdušil nad zamislijo, da gre z Zvedavčkom. (ebd.: 24)  
drauf und dran sein navdušiti se 
‚kurz davor sein/fast so weit sein, etwas 
zu tun‘ 
‚priti v stanje velikega veselja, volje, 
pripravljenosti, zlasti za kako delo, 
dejavnost‘ 






5) „Dahin und dorthin“, erwiderte Hörbe leichthin. (ebd.: 24) 
„Sem ter tja,“ je brezskrbno odvrnil Zvedavček. (ebd.: 24)  
da und dort  sem in tja  
‚an einigen Orten, an manchen Stellen‘  ‚premikanje ali usmerjenost od izhodišča 
in nazaj‘  
ÜV: Substitution I 
 
6) Dieser Leubner war wirklich ein Hasenfuß durch und durch! (ebd.: 27) 
Ta Žnidi je pa pravi zajec! (ebd.: 26)  
durch und durch pravi  
‚völlig; ganz und gar‘ ‚izraža podkrepitev trditve‘  
ÜV: Neutralisation I 
 
7) Hörbe war ja kein Dummkopf, er war nicht auf Abenteuer erpicht, bei denen man 
Kopf und Kragen verlieren konnte. (ebd.: 27)  
Toda Zvedavček ni bil neumen. In tudi do pustolovščin, v katerih bi bil lahko ob 
glavo, mu ni bilo. (ebd.: 26)  
Kopf und Kragen verlieren biti ob glavo  
‚sein Leben, seine Existenz in Gefahr 
bringen‘  
‚umreti, biti ubit‘ 
ÜV: Substitution III 
 
8) Er brauchte bloß dann und wann einen dürren Zweig zu knicken Wegrand. (ebd.: 
29)  
Tu in tam je ob poti zlomil kakšno suho vejo. (ebd.: 27)  
dann und wann tu in tam  
‚gelegentlich, zuweilen, manchmal‘  ‚poredkoma‘ 
ÜV: Substitution II 
 
9) Weiter geht es, durch dick und dünn. (ebd.: 37)  
Bežal je in tekel čez drn in strn. (ebd.: 33)  
mit jmdm. durch dick und dünn gehen tek čez drn in strn 
‚jmdm. in allen Lebenslagen beistehen‘  ‚tek v naravi po ne posebej pripravljeni 
stezi; kros‘ 




10) Gab es denn keine Seerosen weit und breit, keinen Bootssteg, wo Hörbe sich 
hätte festhalten können? (ebd.: 56) 
Ni nikjer nobene vodne rože, nobenega pomola, da bi se Zvedavček oprijel? (ebd.: 
46)  
weit und breit – 
‚in der ganzen Umgebung‘ – 
ÜV: Auslassung  
 
11) Tief drin  in den Worlitzer Wäldern – und dennoch wohlbehalten an Leib und 
Leben. (ebd.: 99)  
Globoko v Rokovnjaškem gozdu – a kljub temu živ in brez praske. (ebd.: 79)  
Leib und Leben [živ in] brez praske  
‚das Leben und die körperliche 
Unversehrtheit‘  
‚ni bil ranjen, poškodovan‘  
ÜV: Substitution III  
 
12) Er wedelte mit dem Zottelschwanz hin und her, […] (ebd.: 119)  
Mahal je s kuštrorepom sem ter tja, […] (ebd.: 94)  
hin und her sem in tja  
‚auf und ab, ständig die Richtung 
wechselnd‘  
‚premikanje ali usmerjenost od izhodišča 
in nazaj‘ 






1) Der Hutzelmann duckte sich, packte den Wanderstab, hielt den Atem an. (ebd.: 
54)  
Škrat je počepnil, zgrabil popotno palico in zadrževal dih. (ebd.: 43)  
den Atem anhalten zadrževati dih  
‚bei etw. große Bedenken haben im 
Hinblick auf seinen guten, glücklichen 
Verlauf, Ausgang‘  
zaradi čustvene vznemirjenosti zadržati 
dihanje; zaskrbljenost 
ÜV: Substitution I  
 
2) Da würden sie Augen machen, die werten Nachbarn! (ebd.: 61)  
To bi zazijali, cenjeni sosedje! (ebd.: 49) 
[große] Augen machen zazijati  
‚staunen, sich wundern‘ ‚nepremično, radovedno se zagledati‘  
ÜV: Neutralisation I 
 
3) Zwottel Zottelschratz bog sich vor Lachen, er rollte die Augen und wackelte mit 
dem Zwottelschwanz, als ob er nicht recht bei Trost sei. (ebd.: 73)  
Kuštr Kuštrovček se je zvijal od smeha, zavijal je z očmi in migal z repom, kot da ni 
pri pravi pameti. (ebd.: 59)  
sich biegen vor Lachen zvijati se od smeha 
‚unbändig, heftig lachen‘  ‚zelo, glasno se smejati‘ 
ÜV: Substitution I 
 
mit den Augen rollen zavijati z očmi 
‚Abneigung/Unlust/Überdruss 
signalisieren‘ 
‚odraža nezanimanje, nejevoljo‘ 
ÜV: Substitution I 
 
4) Zwottel verdrehte die Augen und schmatzte. (ebd.: 78)  
Kuštr je zavil z očmi in cmokal. (ebd.: 63)  
die Augen verdrehen zavijati z očmi   
‚Verständnislosigkeit/Unwillen zeigen‘ ‚odraža nezanimanje, nejevoljo‘ 





5) Zwottel erhob sich und blies die Backen auf. (ebd.: 87)  
Kuštr se je zravnal in napihnil lica. (ebd.: 69)  
die Backen aufblasen napihniti lica  
‚aufschneiden; prahlen; viel versprechen‘  ‚povzročiti, da postane kdo domišljav, 
prevzeten ‘  
ÜV: Neutralisation II 
 
6) Kopfschüttelnd nahm er in Augenschein, was er da aus dem Bach gefischt hatte. 
(ebd.: 90)  
Ko si je ogledal svoj ulov, je zmajal z glavo. (ebd.: 71)  
jmdn., etw. in Augenschein nehmen ogledovati si  
‚jmdn. etw. (genau und kritisch) 
betrachten‘  
‚gledati kaj z različnih strani, postopoma‘ 
ÜV: Neutralisation II  
 
7) „Wenn ich heimkomme, werden sie Augen machen…“ (ebd.: 100)  
„Ko se vrnem domov, se bodo čudili…“ (ebd.: 79)  
[große] Augen machen čuditi se  
‚staunen, sich wundern‘  ‚izražati presenečenje, začudenje‘ 
ÜV: Neutralisation II  
 
8) „Wir legen mal eine kleine Pause ein, daß du wieder zu Atem kommst! […]“  
(ebd.: 111,112)  
„Malce si bova odpočila, zato da spet prideš do sape. […]” (ebd.: 87)  
wieder zu Atem kommen spet priti do sape  
‚sich ausruhen/erholen; wieder Ruhe 
finden; eine Pause machen‘ 
‚sprostiti se, opomoči si‘ 





3.7 Routineformlen  
1) „Das hätten wir also!“ (ebd.: 13) 
„To je torej opravljeno!“ (ebd.: 14)  
So, das hätten wir!   opravljeno 
‚Das ist fertig/erledigt!‘ ‚končano‘ 
ÜV: Neutralisation I 
 
2) „Wohin des Weges, Hörbe?“ (ebd.: 18)  
 „Kam pa kam Zvedavček?“ (ebd.: 19)  
woher/wohin des Weg[e]s? kam pa kam  
‚woher kommst du/wohin gehst du 
gerade?‘ 
,izraža vprašanje po kraju, proti 
kateremu je dejanje usmerjeno ali ga 
doseže‘ 
ÜV: Substitution II  
 
3) Und nichts ungut, ihr beiden. (ebd.: 21)  
In brez zamere. (ebd.: 21)  
nichts für ungut brez zamere 
‚Entschuldigungsformel; Schon gut! Ist 
nicht böse gemeint! Nimm es mir nicht 
übel! Macht nichts!‘ 
,izraža vljudnost pri ugovarjanju, 
zavrnitvi‘ 
ÜV: Neutralisation II  
 
4) „Dann aber nichts wie los! Worauf warten wie eigentlich noch?“ (ebd.: 24)  
„Potem pa brž pot pod noge! Kaj še sploh čakava?“ (ebd.: 24) 
Nichts wie los!  vzeti pot pod noge  
‚Lasst uns schnell anfangen / 
aufbrechen‘ 
‚začeti iti, hoditi‘ 





5) Hörbe war ja kein Dummkopf, er war nicht auf Abenteuer erpicht, bei denen man 
Kopf und Kragen verlieren konnte. (ebd.: 27)  
Toda Zvedavček ni bil neumen. In tudi do pustolovščin, v katerih bi bil lahko ob 
glavo, mu ni bilo. (ebd.: 26)  
ein Dummkopf sein neumen  
‚jemand, der dumm ist‘ ‚ki ni sposoben hitro dojemati, prodorno 
misliti‘ 
ÜV: Neutralisation I 
 
6) Und wenn er von Zeit zu Zeit mit dem Wanderstecken ein Kreuz in den Boden 
kratzte – was konnte dann schiefgehen? (ebd.: 29)  
In če občasno s svojo popotno palico na tla zariše krog – kaj bi se sploh lahko 
zalomilo? (ebd.: 27)  
schiefgehen zalomiti se 
‚misslingen; missglücken‘ ‚pride do težav, nevšečnosti‘ 
ÜV: Substitution III  
 
7) Damals hatte nicht viel gefehlt und die Biester hätten ihn ratzeputz aufgefressen. 
(ebd.: 29)  
Ni veliko manjkalo, pa bi ga zverinice meni nič tebi nič požrle. (ebd.: 28)  
hätte nicht viel gefehlt ne manjkati veliko do 
‚fast, beinahe‘ ‚skoraj‘ 
ÜV: Substitution I   
 
8) „Keine Ursache!“ rief ihnen Hörbe nach. (ebd.: 34) 
„Ni zakaj!“ ju je Zvedavček pospremil. (ebd.: 31)  
keine Ursache! Ni za kaj!  
‚bitte!‘  ,kot vljudnostni odgovor pri zahvali‘ 
ÜV: Substitution I 
 
9) „Wenn sie mich kriegen – dann gute Nacht!“ (ebd.: 37)  
„Če me dobijo – konec! Požrle me bodo!“ (ebd.: 33)  
na, dann gute Nacht Konec!  
‚Ausruf der Enttäuschung, der 
Resignation‘  
‚smrt‘  




10) Ach du liebe Güte! (ebd.: 38)  
O, smola pa taka! (ebd.: 34)  
du meine/liebe Güte! smola [pa taka] 
‚Ausruf der Überraschung‘ ,naključje, okoliščine, ki vplivajo na 
neugoden izid, potek česa‘ 
ÜV: Substitution II  
 
11) „Nichts da!“ (ebd.: 45)  
„Nič ne bo iz tega!“ (ebd.: 38)  
nichts da! nič ne bo iz tega  
‚daraus wird nichts‘   to se ne bo zgodilo 
ÜV: Neutralisation II 
 
12) „Nanu?“ staunte Hörbe. (ebd.: 48)  
„Kaj pa to pomeni?“ je Zvedavček ostrmel. (ebd.: 40) 
Nanu?! Kaj pa to pomeni?  
‚Ausdruck von Verwunderung‘  ‚odraža nevednost‘ 
ÜV: Neutralisation II  
 
13) „Was, zum Donnerwetter, bedeutet das?“ (ebd.: 49)  
„Kaj, presneto, pa je to?“ (ebd.: 40) 
zum Donnerwetter! presneto  
‚Ausruf der Verärgerung‘  ‚izraža začudenje, navdušenje‘ 
ÜV: Substitution III 
 
14) „Na, wie haben wir’s denn…?“ (ebd.: 54) 
„Kaj pa je to…?“ (ebd.: 43) 
Na, wie haben wir's denn? Kaj pa je to?  
‚Wie ist die Lage? Was ist denn hier los?‘ ‚izraža vprašanje po neznani stvari, 
pojavu‘  







15) „…Na, was soll’s!“ (ebd.: 57)  
No ja, je že tako! (ebd.: 46)  
Was soll's! že tako  
‚Das ist nicht so schlimm!, Egal!‘  ‚poudarja dejstvo, ki je znano brez 
nadaljnjih podatkov‘  
ÜV: Neutralisation II  
 
16) „Ich hab‘ schon gedacht, du bist hin.“ (ebd.: 70)  
„Sem že mislil, da te je pobralo.“ (ebd.: 55)  
hin sein koga pobere 
‚kaputt /erschöpft/tot/verloren/vernichtet 
sein‘ 
‚povzročiti, da kdo umre‘ 
ÜV: Substitution II 
 
17) „Donnerwetter, ein Brutzelmann! Und was brutzelst d so zusammen?“ (ebd.: 71)  
„Gromska strela! Tat. In kaj kradeš, če si tat?“ (ebd.: 56)  
Donnerwetter! gromska strela  
‚Ausruf der Überraschung/Bewunderung‘  ‚začudenje, presenečenje‘ 
ÜV: Substitution I 
 
18) „Packen wir’s!“ (ebd.: 87)  
„Lotiva se!“ (ebd.: 69) 
Packen wir's! lotiti se 
‚Lass uns mit der Arbeit beginnen!‘    ‚napraviti prve akte, prva dejanja pri 
kakem delu, opravilu‘ 
ÜV: Neutralisation II  
  
19) „ Daß ich nicht lache! Das Amselnest reicht ja nicht mal für dich allein – und für 
zewi schon gar nicht!“ (ebd.: 91)  
„Da me ne bo konec od smeha! To kosovo gnezdo ni dovolj veliko niti za enega – 
kaj šele dva!” (ebd.: 73)  
dass ich nicht lache! da me ne bo konec od smeha 
‚das ist ja lächerlich‘  ‚zelo, glasno se smejati‘  




20) „[…] wenn ich mit dir in den Siebengiebelwald komme, dann soll das ein Wort 
sein.“ (ebd.: 98)  
„[…] da bi jaz šel s teboj v Gozd za sedmimi gorami, potem naj bo tako.“ (ebd.: 78)  
Das soll ein Wort sein!   naj bo tako  
‚Dieses Versprechen/Diese Aussage 
nehme ich ernst‘  
naj se to zgodi 
ÜV: Neutralisation II 
 
21) „Im Ernst?“ fragte Hörbe. (ebd.: 98) 
„Zares?“ (ebd.: 78)  
Im Ernst! zares  
‚Das meine ich ernst! Das ist kein Spaß! 
Glaube mir!‘    
‚resnično‘ 
ÜV: Neutralisation I 
 
22) „Was soll das, verflixt noch mal! Bist du verrückt geworden?“ (ebd.: 102)  
„Kaj naj to pomeni, presneto, se ti je zmešalo?“  (ebd.: 80)  
verflixt noch mal! presneto  
‚Fluch, Ausdruck von Verärgerung‘  ‚izraža nejevoljo, nestrpnost‘  
ÜV: Substitution III 
 
23) „Was für ein Quatsch!“ (ebd.: 102)  
„Kakšna neumnost!“ (ebd.: 80)  
Quatsch (mit Soße) neumnost  
‚Nonsens; Unsinn; Blödsinn‘ ‚kar je neumno sploh‘ 
ÜV: Neutralisation I 
 
24) Was, zum Kuckuck, war eigentlich mit dem großen Hut los? Irgendwas konnte da 
nicht in Ordnung sein. (ebd.: 102)  
A kaj neki se je zgodilo z velikim klobukom? Nekaj ni v redu! (ebd.: 81)  
zum Kuckuck [noch mal]! kaj neki  
‚Ausruf der Verärgerung‘ ‚poudarja ugibanje‘ 





25) „Na, vielleicht liegt es einfach daran, daß wir hier in den Worlitzer Wäldern sind, 
und da klappt das nicht. – Ach ja, daran liegt es wohl…“ (ebd.: 102)  
„Morda je krivo to, da smo v Rokovnjaškem gozdu in da tukaj to ne deluje – seveda, 
to bo krivo…“ (ebd.: 81) 
klappen delovati  
‚funktionieren; gelingen; glücken‘ ‚opravljati, izpolnjevati kako nalogo‘ 
ÜV: Neutralisation I 
 
26) „Macht nichts!“ (ebd.: 104)  
„Nič hudega!“ (ebd.: 83)  
Macht nichts! Nič hudega!  
‚Das ist nicht so schlimm!‘    nič slabega 
ÜV: Substitution I 
 
27) „Ach woher!“ (ebd.: 105)  
„Oh, kje pa!“ (ebd.: 84)  
Ach woher (denn)! Kje pa!  
‚Keineswegs!, Mitnichten!‘  ‚izraža močno zanikanje, zavrnitev‘  
ÜV: Substitution I 
 
28) „Jetzt reicht’s!“ (ebd.: 105)  
„Dovolj je!“ (ebd.: 84)  
jetzt reicht es [aber]! Dovolj (je)!  
‚als Ausdruck der Ungeduld, 
Verärgerung; jetzt ist [aber] Schluss 
damit!‘  
‚izraža mero, ki je ni dovoljeno preseči‘  
ÜV: Substitution I  
 
29) „Das ist aber fix gegangen! [...]“  (ebd.: 105)  
„To je šlo pa zelo hitro! […]” (ebd.: 84)  
fix zelo hitro  
‚schnell‘  ‚ki ima veliko hitrost‘ 






30) „Was du mußt du auch runtergucken, du Blödian! […]“ (ebd.: 112)  
„Si moral pogledati navzdol, ti bedak! […]” (ebd.: 88)  
ein Blödian sein bedak  
‚ein dummer, blöder Mensch‘ ‚neumen človek‘ 
ÜV: Substitution I 
 
31) „Mit Stahl und Stein ist das keine Kunst.“ (ebd.: 117)  
„Z jeklom in kresilnikom ni to nobena umetnost.“ (ebd.: 92)  
Das ist doch keine Kunst! to ni nobena umetnost 
‚Das ist doch ganz einfach!‘    ‚ni težko‘  
ÜV: Substitution I 
 
32) „Na was!“ (ebd.: 119)  
„Kakopak!“ (ebd.: 94)  
Na so was! Kakopak! 
‚sagt man, wenn man 
erstaunt/beeindruckt/erwundert ist‘  
‚izraža samoumevnost trditve; seveda‘  
ÜV: Substitution III 
 
33) „Da ist was dran“, sagte Wurzeldittrich, […] (ebd.: 124)  
„Nekaj resnice bo na tem,“, je rekel Korenjaček […] (ebd.: 97)  
Da ist was dran! v tem je nekaj resnice  
‚Dafür spricht etwas! Das ist durchaus 
ein Argument! Das ist nachvollziehbar/ 
nicht ganz falsch!‘    
,kar je v skladu, se ujema z določenimi 
dejstvi‘  





4 SCHLUSSBEMERKUNGEN  
Die Analyse der Phraseme aus dem empirischen Teil hat folgende Ergebnisse 
gebracht. Der Roman Hörbe mit dem großen Hut umfasst 126 Seiten mit 
Illustrationen und es wurden insgesamt 98 Phraseme gefunden. Wie erwartet 
verwendete der Autor ziemlich viele Phraseme, die für die Kinderbuchsprache 
passend sind. Die detaillierten Ergebnisse des empirischen Teils sind in der Tabelle 
3 eingetragen.  
Zuerst werden Phraseme in sechs Phrasemklassen nach Burger untergeteilt: Idiome, 
Teil-Idiome, Modellbildungen, Zwillingsformeln, Kinegramme und Routineformeln.  
Die größte Gruppe sind die Routineformeln (33), die meistens in Dialogen zwischen 
Figuren auftreten und die das Verhalten und das Verhältnis zwischen den 
Gesprächspartnern darstellen. Mit der Verwendung der Routineformeln passt sich 
der Autor an die Zielgruppe an, weil Kinder und Jugendliche diese kommunikativen 
Formeln wahrscheinlich öfter benutzen und hören. Daraus lässt sich schließen, dass 
Preußler die Zielgruppe mit einer einfachen und alltäglichen Sprache ansprechen 
wollte. An zweiter Stelle liegen Teil-Idiome (26), an dritter Stelle Idiome (16) und an 
vierter Stelle stehen noch Zwillingsformeln (12). An den letzten zwei Stellen liegen 
zusätzlich Kinegramme (9) und Modellbildungen (2).  
In der ZS wurden 33 Phraseme nach dem Verfahren der Substitution I und 11 nach 
der Substitution II übersetzt. Nach dem Verfahren der Substitution III, die 
Expressivität in der ZS ausdrückt, wurden 15 Phraseme übersetzt. Neutralisiert 
wurden 12 Phraseme nach den Verfahren Neutralisation I, 22 nach Neutralisation II 
und 4 Phraseme wurden mit Neutralisation III wortwörtlich übersetzt. Nur 1 Phrasem 
wurde aus der ZS ganz durch Auslassung ausgelassen. Im Text wurden keine 
Beispiele der Interpretation und Erweiterung gefunden.    
Von 98 AS-Phrasemen wurden in slowenischer Sprache 59 als Phraseme übersetzt. 
Dazu gehören die Phraseme, die durch Substitution I, II und III, Erweiterung und 
Interpretation übersetzt waren. Nach anderen Übersetzungsverfahren werden die 
Phraseme nicht als Phraseme in die ZS übertragen. Dies bedeutet, dass mehr als die 
Hälfte aller AS-Phraseme ihren phraseologischen Ursprung behalten haben. Die 
41 
 
anderen 39 wurden entweder paraphrasiert oder mit freier Wortverbindung ersetzt. 
Einige Phraseme wurden wortwörtlich übersetzt oder in der ZS ausgelassen.  
Daraus folgt, dass gemeinsam 59 Phraseme in der ZS äquivalent wiedergegeben 
sind. Dies bedeutet, dass der phraseologische Aspekt aus der AS auch durch die 
Übersetzung in der ZS erhalten geblieben ist.  
Wenn man beide Bücher parallel liest, findet sich die Sprache im Originalbuch 
idiomatischer als in der Übersetzung. Es ist schwierig zu bestimmen, warum der 
Übersetzer sich für die Neutralisation oder sogar für die Auslassung entschieden hat. 
Trotzdem ist der idiomatische Aspekt weitgehend erhalten geblieben, dazu verhilft 
auch die Verwendung der Expressivität in der ZS durch Substitution III. Daher kann 
man feststellen, dass sich der Übersetzungstext auf der Grundlage von 
Übersetzungsverfahren nicht wesentlich vom Originaltext unterscheidet. 





Phrasemtyp Zahl S1 S2 S3 N1 N2 N3 E I A 
Idiome 16 6 - 4 2 3 1 - - - 
Teil-Idiome 26 10 3 4 1 6 2 - - - 
Modellbildungen 2 1 - - 1 - - - - - 
Zwillingsformeln 12 3 3 2 1 1 1 - - 1 
Kinegramme 9 5 - - 1 3 - - - - 
Routineformeln 33 8 5 5 6 9 - - - - 




5 ZUSAMMENFASSUNG  
Diese Diplomarbeit untersucht die Phraseme aus dem Kinderbuch Hörbe mit dem 
großen Hut vom deutschen Autor Otfried Preußler und deren Entsprechungen in 
slowenischer Sprache.  
Der erste Teil widmet sich der terminologischen Klärung der Grundlage von 
Phraseologie. Dann folgen zwei Kapitel, die für die spätere Analyse der Phraseme 
relevant sind. Im ersten Kapitel wird die Klassifikation der Phraseme nach Burger 
dargestellt. Es werden alle Phrasemtypen und Speziellen Klassen erläutert. Im 
zweiten Kapitel werden verschiedene Typen des Übersetzungsverfahrens vorgestellt, 
die der Forschung zugrunde liegen. Letztendlich folgen noch ein paar Worte zum 
Autor und seiner Beziehung zum Roman und eine Zusammenfassung des Werks.  
Im Fokus des zweiten Teils steht die Analyse der Phraseme. Alle gesammelten 
Phraseme werden in sechs Gruppen nach Phrasemtypen zugeordnet: Idiome, Teil-
Idiome, Modellbildungen, Zwillingsformeln, Kinegramme und Routineformeln. Zu 
jedem analysierten Phrasem folgen, in deutscher und slowenischer Sprache, die 
Beispielsätze aus Büchern, Nennformen und Paraphrasen. Nach dem Vergleich der 
Phraseme werden schließlich noch die Übersetzungsverfahren festgelegt. Mit deren 
Hilfe können verschiedene Möglichkeiten für die Übersetzung der Phraseme 
bestimmt werden.   
Der Autor verwendete phraseologische Wortverbindungen ziemlich häufig, 98 
wurden im Buch gefunden. Am häufigsten traten Routineformeln auf (33). Von allen 
98 erhielten 59 Phraseme durch Übersetzungsverfahren ihre expressive Bedeutung. 
Die Ergebnisse der Analyse zeigen, dass sich der Übersetzungstext nicht wesentlich 





6 POVZETEK  
V diplomskem delu sem preučevala frazeme iz otroške knjige Hörbe mit dem großen 
Hut nemškega avtorja Otfrieda Preußlerja in njihove ustreznike v slovenskem jeziku.  
Prvi del je namenjen terminološkemu pojasnjevanju osnov frazeologije. Sledita dve 
poglavji, ki sta pomembni za kasnejšo analizo frazemov. V prvem sem predstavila 
klasifikacijo frazemov po Burgerju, kjer so razloženi vsi tipi in posebne vrste 
frazemov. V drugem poglavju sem predstavila različne vrste prevodnih postopkov, ki 
so temelj raziskovanja. Na koncu sledi še nekaj besed o avtorju in njegovem odnosu 
do romana ter obnova dela.  
V drugem delu sem se osredotočila na analizo frazemov. Vse zbrane frazeme sem 
razdelila v šest skupin glede na njihov tip: idiomatični frazemi, delno idiomatični 
frazemi, frazeološke modelne tvorbe, dvojčici, kinegrami, in komunikacijski frazemi. 
Vsakemu analiziranemu frazemu sledijo poved v nemškem in slovenskem jeziku iz 
obeh knjig, osnovna oblika in parafraza. Po primerjavi frazemov sem definirala tip 
prevodnega postopka. Z njihovo pomočjo sem nato določila različne možnosti 
prevajanja frazemov.  
Avtor je frazeme uporabljal pogosto, saj jih je bilo v knjigi najdenih kar 98. Največkrat 
so se pojavili komunikacijski frazemi (33). Od vseh 98 frazemov jih je 59 na podlagi 
prevodnih postopkov v prevodu ohranilo svoj ekspresivni pomen. Glede na rezultate 
analize sem ugotovila, da se prevodno besedilo bistveno ne razlikuje od originalnega 




7 LITERATURVERZEICHNIS  
7.1 Primärliteratur  
Preußler, Otfried (1981): Hörbe mit dem großen Hut. Eine Hutzelgeschichte. 
Stuttgart: Thienemann Verlag.  
Preußler, Otfried (1981): Zvedavček z velikim klobukom. Aus dem Deutschen 
übersetzt von Jože Urbanija (2000). Ljubljana: EPTA Založba najlepših slikanic. 
7.2 Sekundärliteratur  
Burger, Harald (2007): Phraseologie. Eine Einführung am Beispiel des Deutschen. 3., 
neu bearbeitete Auflage. Berlin: Erich Schmidt Verlag.  
Burger, Harald (2015): Phraseologie. Eine Einführung am Beispiel des Deutschen. 5., 
neu bearbeitete Auflage. Berlin: Erich Schmidt Verlag.  
Valenčič Arh, Urška (2014): Ein Prinz auf der Erbse. Phraseologie und Übersetzung. 
Am Beispiel der Kinder- und Jugendliteratur von Christine Nöstlinger im Deutschen 
und Slowenischen. Baltmannsweiler: Schneider Verlag Hohengehren.  
Valenčič Arh, Urška (2016): Študijsko gradivo pri predmetu Frazeologija. Oddelek za 
germanistiko z nederlandistiko in skandinavistiko, Filozofska fakulteta Ljubljana. 
7.3 Wörterbücher 
Duden, Band 11 (2002): Redewendungen – Wörterbuch der deutschen Idiomatik, 2., 
neu bearbeitete und aktualisierte Auflage. Mannheim (etc.): Dudenverlag.  
7.4 Internetquellen  
Preußler, Otfried: „Hörbe mit dem großen Hut“, unter: 
http://www.preussler.de/werke/kinderb%C3%BCcher/h%C3%B6rbe-mit-dem-
gro%C3%9Fen-hut/ (Zugriffsdatum: 21.04.2019) 
Preußler, Otfried: „Wie war das mit dem Hörbe?“, unter:  http://www.preussler.de/wie-
war-das-mit-dem-h%C3%B6rbe/ (Zugriffsdatum: 18.04.2019) 
Wörterbuch: DUDEN: https://www.duden.de/ (Zugriffsdatum 11.08. 2019)  
Wörterbuch: Redensarten-Index: https://www.redensarten-index.de/suche.php 
(Zugriffsdatum: 04. 08. 2019) 
Wörterbücher: Fran, slovarji Inštituta za slovenski jezik Frana Ramovša ZRC SAZU, 




8 ANHANG  














» zum Verlag 
Otfried Preußler 
Hörbe mit dem großen Hut 
  
Auf Wanderschaft zu gehen, ist der größte Wunsch Hörbes, einem Hutzelmann aus 
dem Siebengiebelwald. Als er sich eines Tages auf den Weg macht, erlebt er viele 
Abenteuer. Und nur knapp entgeht er dem bösen Plampatsch. In Zwottelzottelschratz 
findet er einen guten Freund, der ihn zurück nach Hause begleitet. 
  
Illustrationen von Otfried Preußler 
Thienemann Verlag, 1981 
  
Übersetzt in chinesisch, englisch, estnisch, finnisch, friesisch, holländisch, italienisch, 
japanisch, katalanisch, koreanisch, lettisch, polnisch, rumänisch, russisch, 
schwedisch, slowakisch, slowenisch, spanisch, ungarisch und 













Wie war das mit dem Hörbe? 
 
"Hörbe und ich sind alte Bekannte. Vor sieben Jahren ist er zum ersten Mal bei mir 
aufgetaucht. Plötzlich hat er auf meinem Schreibtisch gestanden, nicht viel größer als 
ein Fichtenzapfen. Mit einem bemerkenswert großen, einem bemerkenswert 
seltsamen Hut auf dem Kopf: Herbstfarben wie das Laub im Oktoberwald, bevor es 
der Wind von den Ästen zaust. "Hörbe, wenn's recht ist", hat er sich vorgestellt und 
mir zugezwinkert. "Hörbe mit dem großen Hut aus dem Siebengiebelwald." Da hab 
ich natürlich sofort Bescheid gewusst. Wer aus dem Siebengiebelwald kommt, muss 
ein Hutzelmann sein, das ist klar. Hutzelmänner kenne ich von zu Hause, aus meiner 
böhmischen Kinderheimat, die Großmutter hat uns von ihnen erzählt.  
Hörbe ist also plötzlich vor mir auf dem Schreibtisch gestanden und hat mich gefragt: 
"Magst du meine Geschichte aufschreiben? Das ist nämlich ganz einfach. Du 
brauchst nur die Lösung des Rätsels zu finden, das ich dir aufgeben werde, dann 
schreibt die Geschichte sich fast von allein." 
» zurück 
 Druckversion | Sitemap  
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Izjava o avtorstvu 
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